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Kleine Anfrage

der Abgeordneten Cornelia Mohring, Clara Biinger, Susanne Hennig-Wellsow und
der Gruppe Die Linke

Nickelabbau in Indonesien durch deutsche Unternehmen und die Verantwortung
der Bundesregierung flir soziale, 6kologische und menschenrechtliche
Standards in der Wertschopfungskette fur E-Mobilitat

Indonesien verfiigt mit rund 21 Millionen Tonnen iiber die weltweit groften Ni-
ckelvorkommen, wobei der Rohstoff in Deutschland bisher hauptsichlich fiir
Legierungen und bei der Stahlveredelung zur Anwendung kam. Global steigt
derweil die Nachfrage nach Nickel als unverzichtbare Komponente bei der Her-
stellung von Lithium-lonen-Batterien fiir Elektroautos. Bis 2030 wird der EU-
weite Jahresbedarf an Nickel zur Produktion von Lithium-Ionen-Batterien fiir
die E-Mobilitdt auf 112 Kilotonnen prognostiziert, verglichen mit lediglich
sechs Kilotonnen im Jahr 2018 ein Mehrbedarf um das 18-fache. Kritische
Stimmen warnen vor den Okologischen und menschenrechtlichen Auswirkun-
gen der klimawandelbedingten Antriebswende in der Automobilindustrie, die
Folgen ,,am anderen Ende der Wertschopfungskette sind verheerend.” (einewelt
stadt.berlin/nickel-aus-indonesien-fuer-die-antriebswende-in-deutschland-2/).

Deutschland zéhlt zu den groBten Entwicklungspartnern Indonesiens und be-
trachtet das Land, besonders im Kontext des Sektors Energie fiir eine sozial-
okologische Transformation, als strategisch bedeutsamen Partner. So spielt In-
donesien eine Schliisselrolle fiir die deutsche Wirtschaft, insbesondere bei der
Sicherung von Rohstoffen wie Nickel, die fiir den Ausbau der deutschen
Elektro-Automobilindustrie unerldsslich sind. Die Bundesregierung hat sich im
Koalitionsvertrag verpflichtet ,,Partnerschaften auf Augenhdhe* zu gestalten
und entlang globaler Wertschopfungsketten soziale, 6kologische und men-
schenrechtliche Standards zu gewahrleisten und damit iiber eine Partnerschaft
primér protektionistischer Wirtschaftsinteressen hinauszugehen (www.bundesre
gierung.de/breg-de/aktuelles/koalitionsvertrag-2021-1990800).

Dennoch werfen nach Ansicht der Fragesteller Berichte aus Indonesien die
Frage auf, ob und in welchem Umfang Umwelt- und Sozialstandards im dorti-
gen Nickelabbau ganzheitlich eingehalten und in welchem Mafle die Sorgfalts-
pflichten deutscher Unternehmen entlang dieser Lieferketten tatsdchlich umge-
setzt werden. Berichten zur Folge, sind die aktuellen Auswirkungen des Ni-
ckelabbaus vor Ort erheblich. Insbesondere Umweltverschmutzungen, weit-
reichende Eingriffe in die Natur, sowie unzureichende Arbeits- und Sicherheits-
standards bedrohen die Lebensgrundlagen der lokalen Gemeinschaften (www.z
df.de/nachrichten/video/panorama-nickel-umweltverschmutzung-indonesien-10
0.html). Vor diesem Hintergrund gewinnt das Lieferkettensorgfaltspflichtenge-
setz, das deutsche Unternehmen zur Einhaltung von Sozial- und Umweltstan-
dards entlang ihrer Lieferketten verpflichtet, besondere Bedeutung (www.bund
esregierung.de/breg-de/aktuelles/lieferkettengesetz-1872010).


https://eineweltstadt.berlin/nickel-aus-indonesien-fuer-die-antriebswende-in-deutschland-2/
http://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/koalitionsvertrag-2021-1990800
http://www.zdf.de/nachrichten/video/panorama-nickel-umweltverschmutzung-indonesien-100.html
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In diesem Zusammenhang mochten die Fragesteller von der Bundesregierung
erfahren, welche konkreten Maflnahmen ergriffen werden, um sicherzustellen,
dass die ,,Partnerschaft auf Augenhohe™ mit Indonesien im Einklang mit dem
Ziel der Wahrung von Menschenrechten, Sozial- und Umweltstandards sowie
Arbeitsschutz beim Abbau, der Verarbeitung, Produktion und anschlieender
Verwertung und Wiederverwendung von Nickel steht.

Wir fragen die Bundesregierung:

1. Welche konkreten Maflnahmen hat die Bundesregierung seit dem Jahr
2017 ergriffen, um die ErschlieBung, Forderung und Verarbeitung von
Nickel aus Indonesien sicherzustellen, zu beférdern und zu begleiten, so-
wohl gegeniiber indonesischen Institutionen (staatlich, zivilgesellschaft-
lich, gewerkschaftlich) als auch in Kooperation mit deutschen Unterneh-
men (tabellarische Auflistung nach Jahren, Férdermafnahmen, Empfinger
von FordermafBnahmen, beteiligte Akteure, Ort, Kosten, Personaleinsatz,
Haushaltstitel)?

2. Welche Treffen von Vertreterinnen und Vertretern der Bundesregierung
(Ministerebene, Staatssekretdrsebene, ministerielle Abteilungsleitungsebe-
ne, Auslandsvertretungsebene, Entwicklungszusammenarbeitsebene wie
KfW, GIZ, DED) mit deutschen Unternehmen und ihren Vertreterinnen
und Vertretern, die an der Nickel-Lieferketten in Indonesien direkt oder
indirekt beteiligt sind, hat es seit 2021 gegeben (tabellarische Auflistung
nach Datum, Ort, Anlass, Name und Funktion der Regierungsvertreter,
Name und Funktion des Unternehmensvertreter, Gesprachsinhalte)?

3. Wie iiberpriift und stellt die Bundesregierung konkret sicher, dass das im
Koalitionsvertrag (S. 34) formulierte Ziel umgesetzt wird, dass deutsche
Unternehmen ihre Sorgfaltspflichten gemél des Lieferkettensorgfaltsge-
setzes entlang der Lieferkette von Nickel in und aus Indonesien auf
Grundlage fairer sozialer, dkologischer und menschenrechtlicher Stan-
dards eingehalten wird (tabellarische Auflistung nach Name des Unter-
nehmens, Wirtschaftsbereich des Unternehmens, Land, Datum, Art der
VerstoBmeldung, Ort des iiberpriiften oder nachgewiesenen Verstof3es, Art
des VerstoBes, ergriffene Sanktion/MaBinahme mit Rechtsgrundlage, Ab-
hilfemaBnahme durch das Unternehmen, eingesetztes Personal je Vorgang,
Kosten je Vorgang)?

4. Liegt gegen ein deutschen Unternehmen, das entlang der Wertschopfungs-
kette mit Nickel aus Indonesien tétig ist, eine Beschwerde gemél des Lie-
ferkettensorgfaltsgesetzes vor (tabellarische Auflistung nach Name des
Unternechmens, Wirtschaftsbereich des Unternehmens, Land, Datum, Art
der VerstoBmeldung, Ort des iiberpriiften oder nachgewiesenen Verstof3es,
Art des VerstoBes, ergriffene Sanktion/MaBBnahme mit Rechtsgrundlage,
AbhilfemaBnahme durch das Unternehmen, eingesetztes Personal je Vor-
gang, Kosten je Vorgang)?

5. Welche Folgen hat es fiir deutsche Unternehmen bisher seit 2024 insge-
samt gegeben, die die Standards aus dem Lieferkettensorgfaltsgesetz laut
BAFA nicht eingehalten haben bzw. gegen die eine VerstoBmeldung ein-
gereicht wurde (tabellarische Auflistung nach Name des Unternehmens,
Wirtschaftsbereich des Unternehmens, Land, Datum, Art der Verstof3imel-
dung, Ort des iiberpriiften oder nachgewiesenen VerstoBes, Art des Versto-
Bes, ergriffene Sanktion/MaBnahme mit Rechtsgrundlage, Abhilfemal-
nahme durch das Unternehmen, eingesetztes Personal je Vorgang, Kosten
je Vorgang)?
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Welche Informationen liegen der Bundesregierung zu registrierten Projek-
ten und Vorhaben deutscher Unternehmen bzw. der deutschen Industrie
zum Abbau und zur Weiterverarbeitung von Nickel in Indonesien vor
(bitte alle registrierten Projekte nach Name und Art des Unternchmens,
Art und Ort der wirtschaftlichen Tétigkeit, Dauer, Investitionsvolumen,
Rohstoftfordermengen, Partnerfirmen auflisten)?

Welche InvestitionsmaBnahmen hat die Bundesregierung hinsichtlich un-
gebundener Finanzkreditgarantien zum Nickelabbau in Indonesien seit
2017 durchgefiihrt und inwiefern werden diese als Teil der deutschen
Rohstoffstrategie ausgewiesen?

Welche InvestitionsmaBnahmen plant die Bundesregierung kiinftig hin-
sichtlich ungebundener Finanzkreditgarantien zum Nickelabbau in Indo-
nesien und inwiefern werden diese als Teil der deutschen Rohstoffstrate-
gie ausgewiesen?

Wie definiert die Bundesregierung die Handelspartnerschaft im Zuge des
Nickelabbaus in Indonesien als Land des Globalen Siidens eine ,,Partner-
schaft auf Augenhohe* (Koalitionsvertrag, S. 126), und welche Malnah-
men werden von der Bundesregierung konkret ergriffen, um diese faire
Partnerschaft mit Indonesien hinsichtlich einer proklamierten fairen Wert-
schopfung durch deutsche Unternehmen sicherzustellen?

Inwiefern ldsst sich das handelspolitische Ziel einer deutsch-
indonesischen ,,Partnerschaft auf Augenhohe* mit der im Dezember 2023
vom EU-Parlament beschlossene Verordnung zu kritischen Rohstoffen
formulierten Forderung vereinbaren, 40 Prozent der Weiterverarbeitung
des Nickels nach Europa zu verlagern (siehe eineweltstadt.berlin/nickel-au
s-indonesien-fuer-die-antriebswende-in-deutschland-2/)?

Ist die Bundesregierung bereit, die deutsche Rohstoffstrategie in Indonesi-
en fiir die deutsche Energiewende trotz durch den Nickelabbau hervorge-
rufener sozialer, okologischer und menschenrechtlicher Auswirkungen
weiterzuverfolgen, und wenn ja, inwieweit und wie begriindet sie diese
Entscheidung?

Wie hoch ist laut Kenntnis der Bundesregierung der Nickel-Bedarf der
deutschen Industrie (aufgeschliisselt nach Sektoren, Tonnen, Importmen-
gen von Nickel und Nickelprodukten seit 2017, Herkunftsland)?

Welche konkreten Diversifizierungsstrategien verfolgt die Bundesregie-
rung, um den Bedarf an Nickel fiir die deutsche Energiewende zu decken,
insbesondere vor dem Hintergrund des Riickzugs von BASF aus dem ge-
planten Nickel-Kobalt-Raffinerieckomplex in Indonesien?

Wie verhilt sich die Bundesregierung gegentiber ihrer kolonialen Verant-
wortung (Koalitionsvertrag, S. 126) und dem Vorwurf indonesischer Part-
ner, dass der Nickelabbau in Indonesien neokoloniale Praktiken reprodu-
ziert (siche www.giz.de/en/downloads_els/giz-2024-Deutschlandstudielnd
onesien-digitalversion-de.pdf)?

Welche spezifischen Themen wurden im Rahmen der Hannover Messe be-
ziiglich des Freihandelsabkommens zwischen der EU und Indonesien laut
Kenntnis der Bundesregierung diskutiert, insbesondere hinsichtlich der
Forderungen Indonesiens zu Sozial- und Umweltstandards, welche Posi-
tion vertritt die deutsche Bundesregierung in diesen Verhandlungen, und
welche Akteure stellen sich in diesem Zusammenhang laut Kenntnis der
Bundesregierung den indonesischen Forderungen entgegen?

Wie bewertet die Bundesregierung die aktuellen Vorwiirfe schwerwiegen-
der Arbeitsrechtsverletzungen im Zusammenhang mit der Nickelprodukti-


https://eineweltstadt.berlin/nickel-aus-indonesien-fuer-die-antriebswende-in-deutschland-2/
http://www.giz.de/en/downloads_els/giz-2024-DeutschlandstudieIndonesien-digitalversion-de.pdf
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on in Indonesien (www.woz.ch/2340/arbeitskaempfe-in-indonesien/nicke
1-fuer-den-gruenen-kapitalismus/!48JRMMTZPHRM), und welche Mal3-
nahmen ergreifen die EU und Deutschland, um im Sinne einer ,just transi-
tion‘ die soziale Gerechtigkeit entlang der Nickel-Wertschopfungskette in
Indonesien zu fordern und die Einhaltung der ILO-Erklarung {iber soziale
Gerechtigkeit von 2008 zu gewahrleisten (bitte tabellarisch nach konkre-
ten Mafinahmen seit 2017 auflisten)?

Wie bewertet die Bundesregierung die Aussage der Kurzstudie der Bun-
desanstalt fiir Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR), dass ,,die Nickel-
Produktion wirft allerdings Fragen zur Nachhaltigkeit des Bergbaus in In-
donesien auf und dass ,,zu den Umweltbelastungen zédhlen ein erhebli-
cher Verlust von tropischem Regenwald und der erh6hte Kohlendioxid-
ausstof} in der Weiterverarbeitung durch den Einsatz von Kohle* (www.de
utsche-rohstoffagentur.de/DE/Gemeinsames/Produkte/Downloads/Comm
odity Top News/Rohstoffwirtschaft/71 Nickel Indonesien.pdf? blob=
publicationFile&v=4#:~:text=Indonesien%20ist%20ein%20bedeuten%2D
%20des,im%20Januar%202014%20in%20Kraft) und welche konkreten
Schlussfolgerungen zieht die Bundesregierung aus diesen Erkenntnissen?

Liegen der Bundesregierung konkrete eigene Erkenntnisse iiber den Zu-
sammenhang von Entwaldung, CO,-Ausstofl und Nickelbergbau in Indo-
nesien vor, insbesondere auch auf den Inseln Halmahera und Obi, und
wenn ja, welche (Nennung von Umweltinformationen iiber Indonesien, in
den Nickelabbau-Regionen des Landes und die CO,-Intensitit der Nickel-
wirtschaft in Indonesien)?

Wie positioniert sich die Bundesregierung zu den Ergebnissen der WWF-
Waldstudie (www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/Wald/W
WF-StudieExtracted-Forests.pdf), der zufolge Indonesien derzeit die welt-
weit grofte bergbaubedingte Entwaldungsrate aufweist, und ein hoher An-
teil dieser Entwaldung neben dem Kohle- auch auf den Nickelbergbau zu-
riickzufithren sei, der zunehmend im tropischen, bisher unberiihrten Re-
genwald, vor allem auf den Inseln Halmahera und Obi mit Nickelabbau
zurlickzufiihren ist, und welche konkreten Schlussfolgerungen zieht die
Bundesregierung aus diesen Erkenntnissen?

Liegen der Bundesregierung Informationen beziiglich der Gespriche vor,
die im Rahmen der Hannover Messe 2023 zwischen der indonesischen
Delegation und Vertretern von Volkswagen und BASF gefiihrt wurden,
insbesondere im Hinblick auf geplante Investitionen und die geplante
Etablierung eines Okosystems fiir Elektrofahrzeug-Batterien in Indonesien
durch das VW-Tochterunternehmen PowerCo, und wenn ja, welche?

Welche spezifischen Investitionssummen sind der Bundesregierung be-
ziiglich der in Frage 18 beteiligten Unternehmen bekannt?

Unterstiitzt die Bundesregierung das Vorhaben von Volkswagen und
BASF zur Etablierung eines Okosystems fiir Elektrofahrzeug-Batterien in
Indonesien durch das VW-Tochterunternechmen PowerCo, und wenn ja, in
welcher Art und Weise (bitte tabellarisch alle Forderinstrumente, Forder-
summen, Haushaltstitel auflisten)?

Welche Treffen von Vertreterinnen und Vertretern der Bundesregierung
(Ministerebene, Staatssekretirsebene, ministerielle Abteilungsleitungsebe-
ne, Auslandsvertretungsebene, Entwicklungszusammenarbeitsebene wie
KfW, GIZ, DED) mit deutschen Unternechmen und ihren Vertreterinnen
und Vertretern, die an der geplanten Etablierung eines Okosystems fiir
Elektrofahrzeug-Batterien in Indonesien direkt oder indirekt beteiligt sind,
hat es gegebenenfalls seit 2021 gegeben (bitte tabellarisch nach Datum,


http://www.woz.ch/2340/arbeitskaempfe-in-indonesien/nickel-fuer-den-gruenen-kapitalismus/!48JRMMTZPHRM
http://www.deutsche-rohstoffagentur.de/DE/Gemeinsames/Produkte/Downloads/Commodity_Top_News/Rohstoffwirtschaft/71_Nickel_Indonesien.pdf?__blob=publicationFile&v=4#:~:text=Indonesien%20ist%20ein%20bedeuten%2D%20des,im%20Januar%202014%20in%20Kraft
http://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/Wald/WWF-StudieExtracted-Forests.pdf
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Ort, Anlass, Name und Funktion der Regierungsvertreter, Name und
Funktion des Unternehmensvertreter, Gesprachsinhalte auflisten)?

Berlin, den 13. November 2024

Heidi Reichinnek, Soren Pellmann und Gruppe



Vorabfassung - wird durch die lektorierte Version ersetzt.



Vorabfassung - wird durch die lektorierte Version ersetzt.



Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstralte 83—91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Koln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.bundesanzeiger-verlag.de
ISSN 0722-8333

12)8S.J8 UOISI8/ BLI8LIO{8] 8Ip Y2inp piiM - BUNSSEIGEION



	Kleine Anfrage der Abgeordneten Cornelia Möhring, Clara Bünger, Susanne Hennig-Wellsow und der Gruppe Die Linke
	Nickelabbau in Indonesien durch deutsche Unternehmen und die Verantwortung der Bundesregierung für soziale, ökologische und menschenrechtliche Standards in der Wertschöpfungskette für E-Mobilität
	Wir fragen die Bundesregierung:



